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Zusammenfassung 

Titel der Arbeit: Die Verwendung der Stomata-Vertei- 
lung zum Nachweis von Kiefern-Artbastarden. 

Auf Grund der gewonnenen Erkenntnisse scheint die 
Analyse der Spaltöffnungen als zuverlässiger Test für die 
Identifizierung vermeintlicher Hybriden und zur Prüfung 
von Bastarden aus kontrollierten Kreuzungen herangezogen 
werden zu können. Die Methode ermöglichte es, die Echt- 
heit von Bastarden der Kreuzungen P. thunbergii X P. den- 
siflora, P. densiflora X P. nigra und P. monticola X P. stro- 
bus nachzuweisen. Bei Sämlingen einer freiabgeblühten 
P. nigra deutet die Analyse auf Bestäubung durch artfrem- 
den Pollen, möglicherweise von P. thunbergii, hin. In einer 
Kreuzung P. griffithii X P. strobus scheinen die Nachkom- 
men der nicht eingetüteten weiblichen Blüten nicht allein 
aus reinen P. griffithii zu bestehen. Die Grenzen der Ver- 
wendbarkeit von Stomata-Analysen wurden bei einem Ver- 
such erkannt, Sämlinge der Kombination P. ayacahuite 
X P. strobus zu vergleichen. Die Mittel und die Häufig- 

keitsverteilungen der beiden Arten waren nicht unterschied- 
lich genug, um diesen Vergleich zu ermöglichen. 

R6sum6 
Titre de l'article: Application de l'analyse des stomates 

comme test d'identification des hybrides de pins. 
L'analyse des stomates peut servir comme test pour iden- 

tifier les arbres supposes hybrides, et verifier le resultat 
des croisements contr6les. Cette methode fut appliquee 
avec succes a la verification du caractere hybride des 
croisements P. thunbergii X P. densiflora, P. densiflora X P. 
nima et P. monticola X P. strobus. L'etude de semis issus 
de graines recoltees sur P. nigra apres pollinisation libre a 
montre qu'une autre espece, peut etre P. thunbergii, avait 
concouru a la pollinisation. Dans le croisement P. griffithii 
X P. strobus, effectue sur des fleurs femelles non ensachees, 
on a pu voir que les descendants n'etaient pas des 
P. griffithii purs. Cependant, les limites de cette technique 
apparaissent dans Une tentative de comparer les semis 
issus du croisement P. ayaoahuite X P. strobus. Les moyen- 
nes et les courbes de distribution des parents ne sont pas 
assez differentes pour permettre un diagnostic certain. 
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Forstgenetik und Forstpflanzenzüditung in der Bibliographie 
des Oxfordsystems 
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In vielen Forschungsstätten bietet die karteimäßige Ver- 
arbeitung und Sammlung des einschlägigen Schrifttums 
einen wichtigen und zeitsparenden Arbeitsbehelf. Voraus- 
setzung dafür ist eine zweckmäßige und ausreichende Glie- 
derung des jeweiligen Stoffgebietes. 

In der Forstwissenschaft setzt sich für die Bibliographie 
des wissenschaftlichen Schrifttums das sog. Oxfordsystem 
der Dezimalklassifikation für Forstwesen immer mehr 
durch. Im Jahr 1957 erschien die deutsche Ausgabe dieses 
Ordnungsschlüssels. 

Wie sind in diesem Oxfordsystem die Sachgebiete Forst- 
genetik und Forstpflanzenzüchtung untergebracht und ge- 
gliedert? Wir finden sie in dem Hauptabschnitt Botanik 16 
unter der Ziffer 165 mit dem Titel „Vererbung, Genetik 
und Züchtung". Außerdem sind jedoch wichtige einschlä- 
gige Teilgebiete in anderen Abschnitten enthalten, so im 
Abschnitt 18 Pflanzenökologie unter Ziffer 181.5 ,,Repro- 
duktives Verhalten, Fortpflanzungsweisen", und im Ab- 
schnitt 2 Waldbau unter Ziffer 232.12 „Rassen- und Prove- 
nienzversuche", unter Ziffer 232.13 ,,Versuche mit Hybriden 
und anderen Züchtungsergebnissen", unter Ziffer 232.311.2 
,,Elitebäume und -bestände

g

', unter Ziffer 232.311.3 ,,Samen- 
plantagen, Pfropfplantagen usf.", unter Ziffer 232.328 ,,Ve- 
getative Vermehrung". 

Übersicht 1 gibt einen Überblick, unter welchen Teilge- 
bieten und Ziffern Genetik und Züchtung der Waldbäume 
im Oxfordsystem eingeordnet sind. 

Diese Einteilung entspricht leider aus mehreren Gründen 
nicht den Anforderungen, die man nicht nur vom sachli- 
chen Standpunkt aus, sondern auch rein aus Zweckmäßig- 
keitsgründen stellen muß. So sind z. B. unter Ziffer 165.4 
„Hauptmethoden der Züchtung" Sachgebiete untergebracht, 

die nicht zu den Methoden, sondern zu den Grundlagen 
der Züchtung gehören, wie Zytogenetik, Chromosomen 
und Gene. Andererseits sind die Züchtungsmethoden unter 
dieser Ziffer keineswegs vollständig erfaßt; denn außer 
Selbstung, Kreuzung und Mutationszüchtung gehört hier- 
her vor allem auch die Auslese oder Selektion, die jetzt 
unter der gleichrangigen Ziffer 165.6 aufgeführt wird. Man 
möchte daher wünschen, daß zum mindesten alle Züch- 
tungsmethoden einerseits, alle genetischen und physiologi- 
schen Grundlagen der Züchtung andererseits unter zwei 
gleichrangigen Ziffern eingeordnet werden. Die Züchtung 
durch vegetative Fortpflanzung, die unter Ziffer 165.44 
ebenfalls den Hauptmethoden der Züchtung zugeordnet 
wird, ist in Wirklichkeit keine Züchtungsmethode, sondern 
ein Hilfsmittel, das nach jeder durchgeführten Züchtung 
zur Vermehrung der Zuchtergebnisse angewendet werden 
kann. Künstlich hergestellte Hybriden werden nach dem 
Oxfordsystem unter Ziffer 165.72 registriert; man könnte 
sie aber ebenso gut unter Ziffer 165.41 Kreuzung einreihen. 

Bei eingehender Beschäftigung mit dem Oxfordsystem 
gewinnt man den Eindruck, daß viele ältere Disziplinen, wie 
Waldbau, Bodenkunde U. a., für die es seit langer Zeit 
Lehrbücher und Einteilungsprinzipien gibt, klarer und 
straffer gegliedert und logisch richtiger aufgebaut sind als 
die noch jungen Fächer Forstgenetik und Forstpflanzen- 
Züchtung. So wäre z. B. auch zu erwägen, ob die Rassen- 
und Provenienzversuche, die das Fundament für die erb- 
liche Variation der Waldbäume darstellen, zweckmäßiger- 
weise unter Vererbung und Genetik eingereiht werden. 
Ebenso bedarf es einer Überprüfung, ob man „Versuche 
mit Hybriden und anderen Züchtungsergebnissen" unter 
Ziffer 232.13, ferner „Elitebäume und -Beständeu sowie 






